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Namentlich in schwierigen
Zeiten wird man ein Staatswesen

nicht mit einer
Bevölkerung erhalten, welche bloß
noch «Magenfragen» kennt.

Carl Hilty

Es war ein harter Advent

Der Mann, auf dem Titelbild dieses Nebelspalter-Heftes zu sehen,

ist ein Glied der leidenden Menschheit, unseres Mitgefühls dringend

bedürftig. Man beachte seine Hände, mit bewegender

Hilflosigkeit in ein paar Scheine verkrallt, die in letzter oder doch

vorletzter Not gelockerte Krawatte, den schmerzvoll

zusammengekniffenen Mund, die verschatteten, an den Rändern des Jenseits

fixierten Augen, die gramdurchpflügte Stirn, über welche

der Schweiß aus verwühlten Haaren perlt. Wie tief wäre dieser

Mann unter seinen irdischen Lasten gesunken, wenn die Registrierkasse

ihn nicht hielte Mit letzter Kraft hat er für uns, seine

besorgten Betrachter, das Schild noch vorgehängt: «Fröhliche

Weihnachten».

Es war, der Himmel weiß es, ein harter Advent: Ströme von

Kundschaft, ein Geläufe bis hart an den Knieschnapper und ein

Geldgescheffel, daß der Fiskus sich erbarme. Der immergrüne

Weihnachtsbaum ist zum Umsatzsymbol par excellence geworden.

Sein Glanz erleuchtet die schönste aller Konjunkturen. Und

die Zuwachsrate wärmt unsere Herzen. Da kann man aus in-

farktbedrohtem Herzen nur sagen: «Fröhliche Weihnachten!»

Es ist nahezu unmöglich, sich vorzustellen, wie all dies einmal

begonnen hat: in einem idyllischen Stall, ohne Jumbo-Jets am

Nachthimmel, ohne wälderversengende Abgase, ohne Massenmedien

und andere Immissionen. In diese unendlich ferne und

unendlich rührende Zeit blickt der Mann über der Registrierkasse

vielleicht zurück, hart an der blanken Erschöpfung, vom

Kampf ums tägliche Brot und dem wachen Bewußtsein gezeichnet,

unter der Bombe zu leben. Lasset uns seiner gedenken und

nicht vergessen, daß wir damit auch unser gedenken und aller

insgesamt, die ihren Registrierkassen und ähnlich geeigneten

Gegenständen das Schild umhängen: «Fröhliche Weihnachten!»
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